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(54) Backofentiir

(57)  Backofentiir mit einem Tiirdeckel (8), dessen
Schauglasscheibe (14) nach unten tber eine Schaudff-
nung (12) hinaus verlangert ist zur Warmeabschirmung

des unteren Teils (20) eines metallischen Turdeckelrah-
mens (36). Dem oberen Teil des Tlrdeckelrahmens (36)
ist oberhalb der Schaudffnung (12) ein Warmeab-
schirmelement (40) aus Metall vorgeordnet.

2

~= =

e R N <. et T~ ~—— ~— -

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 0 955 502 A1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Backofentiir mit ei-
nem Deckel zum VerschlieBen einer Backofenmuffel
geman dem Oberbegriff von Anspruch 1.

[0002] Aus der DE-A-43 04 485 ist eine Backofentir
zum VerschlieBen einer Backofenmuffel bekannt, wel-
che auf ihrer der Backofenmuffel zugewandten Innen-
seite eine Scheibe und eine sie umrahmende Tirkon-
struktion und auf ihrer AuBenseite eine die Scheibe und
die Tirkonstruktion Uberdeckende AuBenscheibe auf-
weist. Die AuBenscheibe ist in ihrem der metallischen
Tarkonstruktion gegeniiberliegenden Bereich mit einer
glanzpolierten Aluminiumschicht zur Reflektierung der
von der metallischen Turkonstruktion auf sie wirkenden
Warmestrahlung versehen. Die innere Scheibe ist auf
ihrer der Backofenmuffel zugewandten Innenseite mit
einer Infrarotstrahlen reflektierenden Schicht versehen.
Eine Backofentlr soll nicht nur eine Backofenmuffel ver-
schlieBen, sondern auch verhindern, daB Warme aus
der Backofenmuffel nach auBBen verloren gehtdurch ab-
strahlende Warme. Eine dritte Forderung ist, daB die
Backofentir auf ihrer AuBenseite nicht so warm werden
darf, dafB3 sich eine Person an ihr verbrennen kann. Da-
bei ist zu berlcksichtigen, daB in der Backofenmuffel
Temperaturen bis tber 500°C herrschen kénnen, die
AuBentemperatur des Backofens oder Herdes jedoch
vorzugsweise nur ungeféhr 20°C betragt.

[0003] Durch die Erfindung soll die Aufgabe geldst
werden, eine gute Warmeisolation an der Backofentlr
und auf ihrer AuBenflache eine Senkung der Oberfla-
chentemperatur mit einer Konstruktion zu erreichen,
welche ein geringeres TlUrgewicht und einen nach unten
verlagerten Schwerpunkt hat. Gleichzeitig sollen Mate-
rialkosten eingespart und der Montageaufwand redu-
ziert werden.

[0004] Diese Aufgabe wird gemaB der Erfindung
durch die kennzeichnenden Merkmale von Anspruch 1
geldst.
[0005] Durch die Erfindung werden folgende Vorteile
erzielt:

Eine gute Abschirmung an einem Backofentlrdek-
kel gegen Warmeabstrahlung, insbesondere gegen
Infrarotstrahlung; eine Schwerpunktverlagerung
nach unten und dadurch einen geringeren Ver-
schlei3 der Tlrscharniere und eine leichtere und si-
cherere Bedienbarkeit der Backofentir; eine Ein-
sparung von Metallteilen zur Warmeabschirmung
und dadurch eine Materialeinsparung und ein ge-
ringeres Turgewicht; Geringerer Montageaufwand.

[0006] Die Erfindung wird im folgenden mit Bezug auf
die Zeichnungen anhand einer bevorzugten Ausfih-
rungsform als Beispiel beschrieben. In den Zeichnun-
gen zeigen

Fig. 1 einen vertikalen Schnitt durch eine Backofen-
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muffel eines Elekiroherdes oder Gasherdes mit ei-
nem Backofentilirdeckel nach der Erfindung, und

Fig. 2 eine Vorderansicht des Backofentirdeckels
von Fig.1 in der Ebene II-ll von Fig.1 gesehen.

[0007] Die Backofenmuffel 2 ist auf ihrer Beschik-
kungsseite mit einer Backofentir 4 abgeschlossen, wel-
che um eine Drehachse 6 am vorderen unteren Ende
der Backofenmuffel 2 nach unten aufschwenkbar ist.
Ein Backofentirdeckel 8 hat einen Deckelrahmen 10
aus Metall und darin eine Schaudfinung 12, die durch
eine Schauglasscheibe 14 verschlossen ist. Die Schau-
glasscheibe 14 ist auf der von der Backofenmuffel 2 ab-
gewandten AuBlenseite des Deckelrahmens 10 ange-
ordnet und entlang der Schaudffnungsrander 15 durch
eine Kleberampe 16 am Deckelrahmen 10 angeklebt.
Die Schauglasscheibe 14 ist auf ihrer gesamten, der
Backofenmuffel 2 zugewandten Innenseite mit einer
Warme, insbesondere Infrarotstrahlen, reflektierenden
Schicht 18 versehen.

[0008] Die Schauglasscheibe 14 erstreckt sich lber
die Kleberampe 16 hinaus, mit Abstand vom Deckelrah-
men, nach unten Uber den unteren Deckelrahmenteil
20, welcher den unteren Bereich der Backofenmuffel 2
verschlieBt, um die Warmeabstrahlung dieses unteren
Deckelrahmenteils 20 abzuschirmen. Dadurch hat die
Schauglasscheibe 14 einen nach unten Uberstehenden
Abschnitt 22, welcher auf ihrer dem Deckelrahmen 10
zugewandten Innenseite ebenfalls mit einer warmere-
flektierenden, insbesondere Infrarotstrahlen reflektie-
renden Schicht 18 versehen ist. Dieser untere Abschnitt
22 der Schauglasscheibe 14 begrenzt nach auBen ei-
nen zwischen ihr und dem unteren Deckelrahmenteil 20
gebildeten Zwischenraum 24.

[0009] Das obere Ende der Schauglasscheibe 14 er-
streckt sich nur bis auf die Kleberampe 16.

[0010] Bei der bevorzugten Ausfihrungsform hat die
Schauglasscheibe 14 auch auf beiden Seiten der
Schauédffnung 12 tber die Kleberampe 16 hinausragen-
de Seitenabschnitte 26 und 28, welche sich mindestens
Uber einen Teil der metallischen Seitenteile 30 und 32
des Deckelrahmens 10 erstrecken, welche die Back-
ofenmuffel 2 in ihren beiden Seitenbereichen vorne be-
grenzen.

[0011] Auch diese Seitenabschnitte 26 und 28 der
Schauglasscheibe sind mit einer warmeisolierenden,
insbesondere Infrarotstrahlen reflektierenden Schicht
versehen und haben einen Abstand zu den von ihnen
abgeschirmten Seitenteilen 30 und 32, so dafB3 auch zwi-
schen ihnen ein Zwischenraum 24 gebildet ist.

[0012] Mit Abstand 34 von der AuBenseite des obe-
ren, oberhalb der Schauédfinung 12 gelegenen Deckel-
rahmenteils 36, welcher den oberen Bereich der Back-
ofenmuffel 2 begrenzt, ist ein Warmeabstrahlelement
40 aus Metall, vorzugsweise Aluminium, angeordnet.
Es ist auf seiner dem oberen Deckelrahmenteil 36 zu-
gewandten Innenseite 42 warmereflektierend, vorzugs-
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weise hochglanzpoliert. Das Wéarmeabschirmelement
40 aus Metall ist am Backofendeckel 8 befestigt, vor-
zugsweise an einer oberhalb der Backmuffel 2 gelege-
nen Stelle, damit keine direkte Warmebriicke entstehen
kann.

[0013] Das metallische Warmeabschirmelement 40
erstreckt sich bei der bevorzugten Ausflihrungsform
auch auf beiden Seiten von der Schauédfinung 12 Uber
ein Drittel bis maximal die ganze Hobhe, vorzugsweise
ungefahr die obere Halfte dieser Schaudffnung 12, nach
unten UOber die Seitenteile 30 und 32 des Deckelrah-
mens 10, zur Abschirmung und Reflektierung der von
diesen Seitenteilen 30 und 32 aus der Backofenmulffel
2 abgestrahlten Wéarme. Die sich nach unten erstrek-
kenden Seitenabschnitte 50 und 52 des metallischen
Warmeabschirmelements 40 erstrecken sich vorzugs-
weise vom Seitenrand der Schaudffnung 12 Uber min-
destens mehr als die halbe Breite der Seitenteile 30 und
32 des Deckelrahmens 10.

[0014] Am unteren Ende des Deckelrahmens 10 sind
Offnungen 54 und 56 filr Scharniere gebildet, welche
die Backofentir mit der Backofenmuifel 2 schwenkbar
verbinden und die Drehachse 6 bilden.

[0015] Die Backofentur 4 ist auf ihrer AuBenseite mit
einer Glasplatte 58 versehen, welche den Backofentlr-
deckel 8 Uberdeckt und mindestens im Bereich der
Schauéffnung 12 durchsichtig ist. Die Platte 58 kann
ebenso wie die Schauglasscheibe 14 aus Glas, Keramik
oder Glaskeramik bestehen. Zwischen ihnen kénnen
weitere Warmeschutzmittel vorgesehen sein.

[0016] Die Backofenmuffel 2 kann durch elekirische
Heizelemente oder mit Gas beheizt werden.

Patentanspriiche

1. Backofentlir mit einem Deckel (8) zum Verschlie-
Ben einer Backofenmuffel (2), welcher einen Dek-
kelrahmen (10) aus Metall und darin eine Schaudff-
nung (12) aufweist, die durch eine Schauglasschei-
be (14) verschlossen ist, welche am metallischen
Deckelrahmen (10) befestigt ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Schauglasscheibe (14) auf der
AuBenseite des metallischen Deckelrahmens (10)
durch Kleberampen (16), welche sie auf Abstand
vom Deckelrahmen (10) halten, festgeklebt ist und
sich Uber die Kleberampe (16) hinaus nach unten
Uber den unteren Deckelrahmenteil mit Abstand
von ihm erstreckt, welcher dem unteren Bereich der
Backofenmuffel (2) zugeordnet ist, um Warmeab-
strahlung von dem unteren Deckelrahmenteil (20)
abzuschirmen, und daB mit Abstand (34) von der
AuBenseite des oberen, oberhalb der Schaudff-
nung (12) gelegenen Deckelrahmenteils (36), wel-
cher einem oberen Bereich der Backofenmuffel (2)
zugeordnet ist, ein Warmeabschirmelement (40)
aus Metall anstelle der Schauglasscheibe (14) an-
geordnet ist.
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2.

Backofentlr nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dafl3 die Schauglasscheibe (14) auch auf
beiden Seiten der Schaudffnung (12) Uber die Kle-
berampe (16) hinaus mindestens Uber einen Teil
der metallischen Deckelrahmen-Seitenteile (30,
32) sich erstreckt, welche der Backofenmuffel (2)
zugeordnet sind.

Backofentlr nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB3 das obere Warmeabschirmele-
ment (40) aus Metall am Deckelrahmen (10) befe-
stigt ist.

Backofentlr nach einem der Anspriche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daf3 das obere Warmeab-
schirmelement (40) aus Aluminiumblech besteht.

Backofentlr nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, daf3 das obere
Warmeabschirmelement (40) auf seiner dem me-
tallischen Deckelrahmen (10) zugewandten Innen-
seite eine stark wérmereflektierende Oberflache
hat.

Backofentlr nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, daf3 das me-
tallische Warmeabschirmelement (40) auf beiden
Seiten von der Schaudffnung (12) nach unten sich
erstreckende Seitenabschnitte (50, 52) hat, welche
sich mit Abstand Uber Seitenteile (30, 32) des me-
tallischen Deckelrahmens (10) erstrecken.



8~

EP 0 955 502 A1

30

HO——1—
T L
| |
Py [
g 12 |
= o R
26// L ‘/—/6 ——————— { — 28
] 1y
i 22

Sp ] 1o




EPA Form 1503 03 62

0

—

EP 0 955 502 A1

Europaisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummae der Anmeldung

EP 99109091.1

(BOSCH—SIEMENS—HAUSGERATE‘
GmbH) 18 August 1994.

-

Kat . Kennzeichnung des Ookuments mit Angaba, sowait erfordeclicn. Betriftt KLASSIFIKATION OER ‘1
ategorie der malgeblichen Tede Anspruch ANMELDUNG (int CI )
D,A DE 4304485 Al 1 F 24 C 15/04

RECHEACHIERTE
SACHGEBIETE (iInt. C16)

F 24 C
Der voriieqende Recherchenbericht wurde 1Gr alle Patentanspruche erstell(
Recherchenon Abschlulldatum der Recherche Prufer
WIEN 21-07-1999% HOLZWEBER

~“VDO>r» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

. technologischer Hintergrund
© nichtschriftiiche Offenbarung ) :

1 Zwischenliteratur & : Mitgtied der gleichen Patentfamdie. uberein-
. der Ertindung zugrunde liegeade Theorien oger Grundsatze C

E : alteres Patentdokument. das jedoch erst am oder

. von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroftentiicht worden st
© von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einec O i der Anmeldung angeltuhrtes Dokument
anderen Veréoifentlichung derselben Kategorie L : aus andern Granden angetdhrigs Dokument

summendes Dokument




EP 0 955 502 A1

ANHANG  ZUM ELRCOFSTSOHEN R‘EC‘HFFL”HENBER’I HT
UBER DIE EURDFAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EF 99109091.1

In diesem Anhang sind die Mxtqheder der Patentfamilien der im obengenannten eurapdischen Recherchenbericht

ang efuhrten Patentdchusente ango
Dxe Angaben Gher die Familienmitg xeder entsprechen des Stand der EPINUS-INPADOC-Datei am 27. 7.1999

Diese Angaben dienen zur Unterrichiung wed e*?cxlqen

Im Recherchenbericht Dabiw de Mitgliedier! der Daftue e
angefihrtes Patentdokusent VemHentlxchung Patentfamilie Verdtfentlichung

M1



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

